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Lange Zeit schon wartet Karin auf eine 
Karrierechance in der Personalabteilung 
der Waschmaschinenfabrik Perla in Bo-
chum. Als 400 Leute „wegrationalisiert“ 
werden müssen  scheint der Moment 
endlich gekommen. Für Karin entsteht ein 
Gewissenskonflikt. Kann sie einfach so 
ihren Job machen, rational und sachlich? 
Oder zeigt sie sich solidarisch mit all den 
Angestellten, von denen einer Mike ist, in 
den sich Karin verliebt hat? Die Beleg-
schaft selbst beweist, dass sie nicht jede 
Entscheidung der Werksoberen einfach 
so hinnimmt. Angeführt von Mike nutzt die 
Werksmannschaft das konzerninterne 
Fußballturnier, um dem Abfindungspro-
gramm die Rote Karte zu zeigen. Alle für 
einen und einer für alle.  

Die Geschichte der Perla-Fabrik mag er-
funden sein, doch der  Film hat sich bei 
vielen wahren deutschen Firmenschicksa-
len der letzten Jahre bedient. Dabei las-
sen Regisseur Stefan Hering und Beatri-
ce Meier, die das gut recherchierte Dreh-
buch geschrieben hat, ihre Figuren nicht 
in der entmutigenden Realität versinken, 
sondern lassen sie mit einer Jetzt-erst-
recht-Mentalität Werte wie Zusammenhalt 
und Mut in der Ausweglosigkeit propagie-
ren. Genau aus diesen tragikomischen 
Momenten zieht der Film seinen Charme. 
Dazu kommen pointierte Dialoge, authen-
tische Konflikte und gut aufgelegte Dar-
steller. Authentisch nah trifft Tragik auf 
Galgenhumor – so spielt das Leben eben. 

 
 

 

 

 

 


